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Niederschrift zur 

 

Sitzung des Ortsbeirates Ennerich  
am Mittwoch, den 4. Oktober 2017 

 
im Bürgerhaus (Foyer); Beginn 19:30; Ende 20:36 

 
 
  
Tagesordnung:  
 

 
1. Regularien 

Anwesend: J. Führer, C. Kandels, P. Ruttmann 

Abwesend: U. Schneider, J. Ruttmann (beide entschuldigt) 

Protokoll der letzten Sitzung lag vor. Bgm. Bender lässt sich entschuldigen. 

 

 

2. Innerörtliche Angelegenheiten 

 

a. WLAN im Bürgerhaus. 

 

Die Stadt teilte im Anschluss an die letzte Sitzung mit, dass die Einrichtung 

von WLAN-Stationen – aufgrund rechtlicher Bedenken wegen eines Urteils 

zur Vorratsdatenspeicherung – zurückgestellt wurde. (Zum 01.07.2017 

müssen “Erbringer öffentlich zugänglicher Telekommunikationsdienste” in 

Deutschland die wiedereingeführte Vorratsdatenspeicherung umsetzen. 

Hier herrsche noch keine Rechtssicherheit). 

 

b. Tempotafel / stationäre Geschwindigkeitsmessanlage 

 

Sehr erfreulich war die Auswertung der stationären Messstation an der 

Bushaltestellte „Siedlung“. Im ersten Halbjahr 2017 war die Messanlage 

insgesamt 8 Wochen in Betrieb. Es wurden 10 Geschwindigkeitsüber-

schreibungen ermittelt.  

Nicht so erfreulich war das Ergebnis der mobilen Messung im Bereich der 

Grossmannswiese in der Zeit vom 18.8 bis 25.8.2017 (Fahrtrichtung 

Eschhofen). Mehrheitlich wird hier die Geschwindigkeitsgrenze überschrit-

ten. Der OBR bittet in diesem Zusammenhang um erneute Messung in 

Fahrtrichtung Ennerich, um sodann weitere Schritte zu initiieren (siehe An-

lage grafische Auswertung). 



Messung in der Grossmannswiese vom 18.8 bis 25.8.2017 

 
 

 

 

  



c. Neugestaltung Spielplatz 

 

Die Planerin teilt mit, dass sie mit der Ausschreibung Mitte Oktober rechnet 

und dieses Jahr nur noch bedingt von einem Ausführungsbeginn ausgeht.  

 

 

d. Anmeldungen für Haushalt der Stadt 

 

Nachfolgend genannte Punkte sollen aus Sicht des Ortsbeirats Ennerich in 

den Haushalt der Stadt 2018 ff. eingebracht werden:  

 

Bedeutsam für die gesamte Stadt Runkel ist die Umsetzung der Verlegung 

des Radweg R 8 und die Erneuerung der Decke zw. Tunnel und Gemar-

kungsgrenze. 

 

Für Ennerich prioritär: 

 

- Instandsetzung des Treppenaufgangs zur Kirche. Mittlerweile bre-

chen hier schon ganze Steine aus dem Bauwerk.  

 

- Der Parkettboden im Bürgerhaus muss neu versiegelt werden, um 

höhere Folgekosten zu vermeiden. 

 

- Der Einbau eines Notrufs in die Behindertentoilette des Gemein-

schaftshauses ist im Sinne einer zertifizierten Barrierefreiheit notwendig. 

 

- Die Entlüftungsanlage in der Küche bedarf der Wartung, ggf. muss 

der Abluftturm remontiert werden.  

 

Für die Haushalte der Folgejahre bitten wir um  

 

- Durchführung von Anstricharbeiten an die tragenden Hölzern im 

Außenbereich des Bürgerhauses, 

- sowie um weitere Erneuerung der Fenster des Bürgerhauses. 

  



 

e. Offene Punkte aus den letzten Sitzungen 

 

Noch offen von der letzten Sitzung ist das Anbringen einer Lampe am 

Notausgang des Bürgerhauses(zum Parkplatz hin), der ja auch bei Veran-

staltungen als Ausgang für die Raucher genutzt werden soll.  

 

Ebenfalls noch offen ist die Kontaktaufnahme des OBR Ennerich mit dem 

OBR Eschhofen betr. der Errichtung eines Kreisels auf der Kreuzung Lim-

burger Str. / Bahnhofstr. 

 

Mitbürger fragten auf der letzten Sitzung nach dem Verhältnis der bebau-

ten zu unbebauten Flächen in Runkel. Seitens der Stadt wurde keine 

Auswertung zugesandt. Entsprechend der Auswertung der Katasterdaten 

(ALKIS-Daten mit Stichtag 31.2.2016) kann man in Ennerich den überpro-

portionalen Anteil an Verkehrs-, Industrie und Gewerbe sowie Wohnflä-

chen im Verhältnis zur Stadt, zum Landkreis oder Hessen feststellen. 

Übersicht bebaut / unbebaute Flächen 

 
3. Verschiedenes  

 

- Der OBR bittet um Auskunft, ob denn die Mäh- und Pflegetätigkeiten der Stadt in En-

nerich zum Erliegen gekommen sind (z.B. Brennnesseln an der Bushaltestelle, oder 

unteres Bild Trafostation). Insbesondere der direkte Vergleich der Pflegeaufwendun-

gen am Runkeler Wappen in Runkel mit Liegenschaften in Ennerich stellt doch die 

Gleichbehandlung der Stadtteile in Frage.  

- Ebenso behindert der zugewachsene Zaun am Vorfluter bei der Ausfahrt Oberau auf 

die Landstraße die Sicht mittlerweile erheblich und stellt auch für Radfahrer eine Ge-

fahrenstelle dar. 

- Der OBR bittet H. Machoi um Beschaffung von adäquaten Schaufensterpuppen für 

das Zeigen der Ennericher Tracht. Die Aufwendungen hierfür sollen aus den Verfü-

gungsmitteln bestritten werden. 

- Der OBR beschließt weiterhin (ggf. aus seinen Mitteln) die Bänke vor dem Bürger-

haus zu remontieren und fasst hierfür auch den Vorratsbeschluss für die kommenden 

Jahre. 

Hessen 

insgesamt

Limburg- 

Weilburg 

insgesamt

Runkel 

(alle 

Stadtteile)

Runkel 

(Kernstadt)
Ennerich

ha 2 111 567,1   73 843,8   4 371,1    775,4    269,1  

%   100,0    100,0    100,0    100,0    100,0  

(11000) ha  91 383,0   3 724,1    221,1    41,1    19,6  

%   4,3    5,0    5,1    5,3    7,3  

(12000) ha  33 711,0   1 167,8    66,4    6,6    9,4  

%   1,6    1,6    1,5    0,8    3,5  

(20000) ha  143 679,5   5 744,9    322,2    55,2    27,5  

%   6,8    7,8    7,4    7,1    10,2  

ha  884 732,6   33 847,0   2 263,2    300,6    138,5  

%   41,9    45,8    51,8    38,8    51,5  

ha  839 306,3   24 992,0   1 135,1    307,4    59,8  

%   39,7    33,8    26,0    39,6    22,2  

ha  29 096,3    854,6    77,2    24,0    5,3  

%   1,4    1,2    1,8    3,1    2,0  

ha  89 658,4   3 513,6    285,9    40,5    9,0  

%   4,2    4,8    6,5    5,2    3,4  

Gewässer (40000)

alle anderen Flächen

Wohnbau-

fläche

Industrie- u.

Gewerbe-

Verkehr

Land-

wirtschaft
(31000)

Wald (32000)

GEM_NAME

Bodenfläche

insgesamt



 

4. Bürgersprechstunde 

 
- Busverbindung LM 59, hier Behinderungen in der Emsstraße. Mitfahrer erregen sich 

regelmäßig über die zugeparkten Straßen in Lindenholzhausener- sowie Emsstraße 

und Straße „Zum Schützenhaus“. 

- Problematik Hundekot im Ort. Beigefügtes Bild zeigt die Situation in der Hohlstraße, 

Blickrichtung Trafohäuschen. Für den OBR sind die Hinterlassenschaften der Hunde-

besitzer das gleiche wie eine illegale Müllentsorgung. Der OBR bittet daher 

im Bereich „Am Born“, „Taunusstr.“, „Schubertstr.“ um Aufstellung eines 

Tütenspenders, um die wiederholte Behandlung des Themas im „Blättchen“ sowie 

um Initiative des Ordnungsamts.  

 

 

 
- Nächste Sitzung geplant: 4.12.2017 („Glühweinabend“) 

 
 
J. Führer 
 
 
OV sowie Schriftführung 


